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Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin

	


	Antrag
Fraktionen von CDU und GRÜNE
	Drucks. Nr:


	1387/XIX


	Möglichkeiten einer Benennung nach Hatun Sürücu prüfen




Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, zu prüfen, welche Einrichtungen in Tempelhof-Schöneberg für eine Benennung nach Hatun Sürücü in Betracht kommen. 

Begründung: 

Anlässlich des 10. Jahrestages der Ermordung von Hatun Sürücü hat der Berliner Arbeitskreis gegen Zwangsverheiratung einen Forderungskatalog verabschiedet. 
Die erste darin aufgeführte Forderung richtet sich an den Bezirk Tempelhof-Schöneberg und lautet dahingehend, dass eine repräsentative Einrichtung (Schule, Bibliothek, etc.) im Bezirk Tempelhof-Schöneberg nach Hatun Sürücü benannt werden solle.

Bereits am 21. August 2013 regte die BVV Tempelhof-Schöneberg eine Benennung nach Hatun Sürücü an. Mit der Drucksache 0558/XIX - „Hatun Sürücü würdigen und dadurch Frauen und Mädchen darin bestärken, ihren Lebensentwurf selbstbewusst zu verwirklichen“ - wurde gefordert, eine geplante Brücke zwischen der Oberlandstraße und dem Tempelhofer Feld nach ihr zu benennen. Aufgrund des Volksentscheids zum Tempelhofer Feld ist deren Realisierung in einem absehbaren Zeitraum nicht zu erwarten. 
Der Wunsch nach einer Benennung ist aber ungebrochen vorhanden, weswegen andere Möglichkeiten geprüft werden müssen. 

Berlin, den 10.02.2015
Herr Olschewski, Ralf





Herr Steuckardt, Matthias


Fraktion der CDU





Herr Zander, Christian

Herr Oltmann, Jörn





Herr Feldkamp, Marius
Fraktion der GRÜNEN
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